
_____  Heute muss ein Lackhersteller 
nicht viel Überzeugungsarbeit leisten, 
um einen Kunden dazu zu bewegen, 
Lacke mit reduzierten Einbrenntempera-
turen zu verarbeiten. Allerdings sind der 
Reduzierung der Einbrenntemperatur 
von Lacken chemisch Grenzen gesetzt, 
die nicht ohne Weiteres zu überwinden 
sind. 

Zwar gibt es schon seit mehr als zehn 
Jahren anodische Elektrotauchlacksyste-
me, die bei 130 °C Objekttemperatur 
eingebrannt werden können. Hier muss-
te der Anwender aber bisher deutliche 

Abstriche in Bezug auf Mechanik und 
Korrosionsschutz in Kauf nehmen. 

FreiLacke hat nun aktuell für einen 
Kunden ein anodisches Elektrotauch-
lacksystem entwickelt, das bei 140 °C 
eingebrannt werden kann. Dieses zeich-
net sich nicht nur durch die Reduzierung 
der Einbrenntemperatur um 30 °C 
gegenüber konventionellen Systemen 
aus, sondern zeigt auch deutlich verbes-
serte Korrosionsschutzwerte. Somit ist 
eine längere Belastungszeit erreichbar 
— wie am Beispiel des Salzsprühtests 
aufgezeigt wird.

Der neue Elektrotauchlack wurde vor 
allem für den Einsatz im dekorativen 
Bereich entwickelt, wobei die Verbesse-
rung des Korrosionsschutzes zu geringe-
ren UV-Stabilitäten führt. 

Energieeffiziente Elektrotauchlacke 

Einbrenntemperatur  
um 30 °C reduziert
Trotz steigender Anforderungen an Lacksysteme sollen Einsparungen im Lackierprozess  
dem Anwender Wettbewerbsvorteile bringen. Mit einem neuen Elektrotauchlack,  
der bei 140 °C eingebrannt werden kann, lassen sich Energie einsparen und Kosten reduzieren.

Bild 3: Der Energierechner zeigt eine Muster-
rechnung zur Energiekostenreduzierung. Die 
Eingabe der Kunden- beziehungsweise Produk
tionsdaten in die rot umrandeten Felder führt  
zu einer automatischen Berechnung des  
Energiebedarfs, der Energiekosten und somit 
zur Energiekostenreduzierung pro Jahr.

Bild 2: Energieeffizientes System,
„Freiotherm-ATL-raschreaktiv“,  
140 °C-System, 192-Stunden-Salzsprühtest 

Bild 1: Standardsystem,  
„Freiotherm-ATL-spezial“,  
170 °C-System, 24-Stunden-Salzsprühtest
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Nicht allein die Reduzierung der  
Einbrenntemperatur kann jedoch zu 
Kosteneinsparungen beim Lackieren 
führen. Auch durch die bessere Abstim-
mung der einzelnen Lacksystemauf-
bauten aufeinander kann Geld gespart 
werden. In der Praxis sind bereits 
Anlagen in Betrieb, bei der die ATL-

Grundierung bei 100 °C anvernetzt 
wird und nach anschließender Pulver-
beschichtung im Decklacktrockner 
zusammen mit dem Pulverlack einge-
brannt wird. Im Internet unter http://
www.freilacke.de/service/energierech-
ner/ ist die Energieberechnung auch 
online möglich.� __|

Bild 4: Auf Basis des  
Energierechners wird die 
Reduzierung des Energie-
bedarfs und der Energie
kosten grafisch dargestellt 
(vorher = Standardsystem; 
nachher = energieeffizien-
tes System).
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Dieser Ausgabe der JOT liegen Beilagen 
der Firma WIWA (Lahnau) und der  
Firma Safety-Kleen (Bad Oeynhausen), 
bei.  
Wir bitten unsere Leserinnen und Leser 
um Beachtung.
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